Arbeiterunion Biel
Vorstandssitzung, 21. September 1922, Volkshaus
Traktanden:
1. Bericht zur Unions-Kasse

2. Antrag Pulver Versicherungswesen

3. Korrespondenzen

4. Verschiedenes

Weil Genosse Albert Thommen abwesend ist, berichtet Genosse Franz Strasser über den Kassenbestand und ein Schreiben von Kassier Genosse Albert Thommen, in dem darauf hingewiesen wird, dass ein Defizit festgelstellt wurde und das man sich nach den Einnahmen und Ausgaben richten müsse. Der erste Antrag betrifft einen Lotto-Match oder die Erhöhung der Unionsbeiträge.
Genosse Franz Strasser berichtet über eine Reklamation an Genosse E. Wüst, er sei zu wenig auf dem Büro und schon um 5 Uhr auf dem Fussball-Platz gesehen worden. Genosse E. Wüst erwidert Franz Strasser, dass dies eine Lüge sei und sagt, dass er schon lange gemerkt habe, dass er von einer Seite gedrückt werde. Genosse Rudolf Engel sagt, dass man die Genossen zuerst einladen müsse, damit man die Wahrheit kenne. 

Genosse Ernst Hänni teilt mit, dass auf dem Platze Biel 500 Holzarbeiter nicht organisiert seien und stellt den Antrag, dass Genosse E. Wüst ein Referat halten solle. Er meint, dass auf dem platze Biel zu wenig Propaganda gemacht werde. 
Präsident Franz Strasser macht Genosse E. Wüst den Vorwurf, dass er sich den Gewerkschaften zu wenig widme. 

Genosse Franz Strasser spricht noch einmal von der (…) Kasse und sagt, dass er sich genötigt sehe, Lohnabbau des Sekretärs, Lotto-Matches, Erhöhung der Unionsbeiträge ins Auge zu fassen, ansonsten das Sekretariat in 2-3 Monaten aufgelöst werden müsse. 

Genosse Ernst Hänni regt an, dass die Bau- und Holzarbeiter nicht mehr (…) bezahlen und dass man die Beiträge vereinheitliche. 
Wegen vorgerückter Zeit muss die Vorstandssitzung zur weiteren Besprechung auf den 29. September 1992 angesetzt werden.

Schluss der Sitzung um 10 ½ Uhr.

Protokollführer Stellvertreter.

Arbeiterunion Biel. Vorstand. Protokolle 1912-1922. Protokollbuch, gebunden, Handschrift.

Archiv GBLS Biel.
Arbeiterunion Biel. Vorstand, Protokoll 21.9.1922.doc

